
Zum Thema Frieden



1.
Ich heiße euch alle und jeden von euch, alles, was ihr im 
Herzen habt, auf Liebe und Einigkeit zu richten. Wenn ein 
Kriegsgedanke kommt, so widersteht ihm mit einem 
stärkeren Gedanken des Friedens. Ein Hassgedanke muss 
durch einen mächtigeren Gedanken der Liebe vernichtet 
werden. Kriegsgedanken zerstören alle Eintracht, 
Wohlfahrt, Ruhe und Freude. Gedanken der Liebe 
schaffen Kameradschaftlichkeit, Frieden, Freundschaft und 
Glückseligkeit. Wenn Soldaten der Welt den Säbel ziehen, 
um zu töten, so schütteln die Soldaten Gottes einander 
die Hände. So mag durch die Gnade Gottes, die sich 
durch die reinen Herzen und aufrichtigen Seelen auswirkt, 
alle menschliche Wildheit schwinden. Haltet den Frieden 
der Welt nicht für ein unerreichbares Idealbild! 
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2.
O Herr! Zieh Du das Volk aus dem 
abgründigen Meer des Hasses und der 
Feindseligkeit, befreie es aus dieser 
undurchdringlichen Finsternis. Vereinige 
die Herzen, erleuchte die Augen mit dem 
Lichte des Friedens und der Versöhnung.

Errette sie aus den Tiefen des Krieges und 
des Blutvergießens, befreie sie aus des 
Irrtums Finsternis. Reiße den Schleier von 
ihren Augen und erleuchte ihre Herzen 
mit dem Lichte der Führung. Verfahre mit 
ihnen nach Deinem zarten Erbarmen und 
Mitleid, nicht nach Deinem gerechten 
Zorn, der den Mächtigen die Glieder 
zittern lässt. 

‘Abdu’l-Bahá
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3.
Dies ist der Tag, da Gottes erhabenste Segnungen den Menschen 
zugeströmt sind, der Tag, da alles Erschaffene mit Seiner 
mächtigsten Gnade erfüllt wurde. Alle Völker der Welt haben die 
Pflicht, ihre Gegensätze auszugleichen und in vollkommener 
Einigkeit und in Frieden im Schatten des Baumes Seiner Obhut und 
Gnade zu wohnen. Es geziemt ihnen, sich an das zu halten, was an 
diesem Tage der Erhöhung ihrer Stufe und der Förderung ihres 
eigenen Besten dient. Glücklich die, zu deren Gedenken die 
allherrliche Feder bewegt ward, und gesegnet die Menschen, 
deren Namen Wir nach Unserem unerforschlichen Ratschluss zu 
verschweigen vorzogen.

Bahá'u'lláh
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4.
Ich hoffe, dass ihr eure Erkenntnisfähigkeit benutzen 
werdet, um die Einheit und Ruhe des 
Menschengeschlechtes zu fördern, dem Volk Belebung 
und Zivilisation zu geben, Liebe überall um euch zu 
wecken und den allgemeinen Frieden herbeizuführen.

Studiert die Wissenschaften, eignet euch mehr und mehr 
Wissen an. Man kann gewiss bis an sein Lebensende 
lernen. Nutzt euer Wissen stets zum Wohle anderer, dann 
mag der Krieg von dieser schönen Erde ablassen und ein 
herrlicher Bau des Friedens und der Eintracht aufgerichtet 
werden. Bemüht euch darum, dass eure hohen Ideale im 
Reiche Gottes auf der Erde wie im Himmel verwirklicht 
werden mögen.
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5.
In dem Wunsche, die Voraussetzungen für Frieden und Ruhe in der 
Welt und für den Fortschritt ihrer Völker zu offenbaren, hat das 
Höchste Wesen geschrieben: Die Zeit muss kommen, da die 
gebieterische Notwendigkeit für die Abhaltung einer ausgedehnten, 
allumfassenden Versammlung der Menschen weltweit erkannt wird. 
Die Herrscher und Könige der Erde müssen ihr unbedingt beiwohnen, 
an ihren Beratungen teilnehmen und solche Mittel und Wege erörtern, 
die den Grund zum Größten Weltfrieden unter den Menschen legen. 
Ein solcher Friede erfordert es, dass die Großmächte sich um der Ruhe 
der Völker der Erde willen zu völliger Aussöhnung untereinander 
entschließen. Sollte ein König die Waffen gegen einen anderen 
ergreifen, so müssen sich alle vereint erheben und ihn daran hindern. 
Wenn dies geschieht, werden die Nationen der Welt außer für die 
Wahrung der Sicherheit ihrer Reiche und die Aufrechterhaltung der 
inneren Ordnung in ihrem Staatsgebiet keine Waffen mehr brauchen.

Bahá'u'lláh
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6.
Die Anlässe für Streitigkeiten unter verschiedenartigen Nationen 
sind immer in einer der folgenden Arten von Vorurteilen zu 
suchen: rassische, sprachliche, theologische, persönliche sowie 
Vorurteile von Sitte und Tradition. Es bedarf einer weltweit 
wirkenden Kraft, um diese Uneinigkeit zu überwinden. Für eine 
unbedeutende Krankheit genügt ein schwaches Heilmittel, aber 
eine den ganzen Körper durchdringende Krankheit verlangt nach 
einer starken Arznei. Eine kleine Lampe kann einen Raum erhellen, 
eine größere ein Haus, eine noch größere die ganze Stadt, aber 
man braucht eine Sonne, um Licht in die ganze Welt zu bringen
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7.
O Herr! Vertreibe die Finsternis dieser 
verderbten Begierden, erhelle die Herzen 
mit der Lampe Deiner Liebe, die bald alle 
Lande erleuchten wird. Stärke Deine 
Geliebten, die aus Liebe zu Deiner Schönheit 
Heim und Herd, Mann, Weib und Kind 
verlassen und in fremde Lande reisen, Deine 
Düfte zu verbreiten und Deine Lehren zu 
künden. Sei Du ihr Gefährte in der 
Einsamkeit, ihrer Sorgen Tilger und ihr Trost 
im Unglück. Sei Du ihrem Durst ein frischer 
Trunk, ihren Gebrechen eine Arznei, ein 
Balsam der verzehrenden Glut ihrer Herzen.
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8.
Der eine, wahre Gott ist Mein Zeuge, und Seine Geschöpfe 
werden es bestätigen, dass Ich Mir keinen Augenblick 
gestattet habe, vor den Augen der Menschen verborgen zu 
sein, noch willens war, Meine Person vor ihrem Unrecht zu 
schützen. Vor den Augen aller Menschen habe Ich Mich 
erhoben und ihnen geboten, Meinen Willen zu tun. Mein 
Ziel ist kein anderes als die Besserung der Welt und die 
Ruhe ihrer Völker. Die Wohlfahrt der Menschheit, ihr Friede 
und ihre Sicherheit sind unerreichbar, wenn und ehe nicht 
ihre Einheit fest begründet ist. Diese Einheit kann so lange 
nicht erreicht werden, als die Ratschläge, die die Feder des 
Höchsten offenbart hat, unbeachtet übergangen werden.

Die Macht der Worte, die Er äußert, kann das ganze 
Menschengeschlecht mit dem Lichte der Einheit erleuchten. 
Die Erwähnung Seines Namens kann die Herzen aller 
Menschen entflammen und die Schleier zwischen ihnen und 
Seiner Herrlichkeit verbrennen. Jede gerechte Tat ist mit 
einer Kraft versehen, die den Staub über den Himmel der 
Himmel emporheben kann. Sie kann jede Fessel sprengen 
und hat die Macht, die Kraft zu erneuern, die sich verbraucht 
hat und dahinschwand. 

Bahá'u'lláh
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9.
O ihr Herrscher der Erde! Warum habt 
ihr, den Wolken gleich, die Sonne und 
ihren Glanz verdunkelt und sie am 
Scheinen gehindert? Hört auf den Rat, 
den euch die Feder des Höchsten gibt, 
damit ihr und die Armen Ruhe und 
Frieden finden. Wir flehen zu Gott, dass 
Er den Königen der Erde beistehe, den 
Frieden auf Erden zu errichten. Er, 
wahrlich, tut, was Er will.

Bahá'u'lláh
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10.
Die Gabe Gottes an dieses erleuchtete Zeitalter ist 
die Erkenntnis der Einheit der Menschheit und der 
grundlegenden Einheit der Religion. Der Krieg 
zwischen den Nationen wird aufhören, und durch 
den Willen Gottes wird der Größte Frieden kommen; 
die Welt wird als eine neue Welt gesehen werden, 
und alle Menschen werden wie Brüder leben. 
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